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Auf ein Wort



Auf ein Wort



Der Autor



Es gibt keine dummen Fragen, schon gar nicht, wenn es um Ihre Unternehmensgründung geht. Fragen, welche nicht gestellt und — noch schlimmer — nicht beantwortet werden, können für Sie als Gründungsinteressenten verheerende Folgen haben. Die Statistik lehrt uns, dass die ersten Jahre auch die schwierigsten sind und dass sich beileibe nicht alle Gründerhoffnungen erfüllen lassen. Erfolg und Misserfolg liegen hier dicht beieinander. Die Pleiteursachen sind in erster Linie hausgemacht, also beim Gründer selbst zu suchen. Ein wesentlicher Grund für ein frühes Aus sind Informationsmängel und das im Zeitalter schier unbegrenzter Möglichkeiten via Internet. Äußere Einflüsse rangieren an letzter Stelle.



Helmut Schoeffling, gelernter Großhandelskaufman, Hochschulreife auf dem zweiten Bildungsweg, Studium der Wirtschaftswissenschaften in Gießen mit Abschluss Diplom-Ökonom. Praxis in mittelständischen Unternehmen. Berater bei öffentlichen Organisationen. Seit 1980 selbstständiger Consultant mit Schwerpunkt Unternehmensgründung und Beratung kleiner und mittlerer Unternehmen. Spezialist für öffentliche Förderkredite. Umsetzung von MBO- und Spin-off-Konzepten bei verschiedene deutschen Großunternehmen. Über 1.000 durchgeführte Beratungen, Inhaber der Erlaubnis nach § 34c GewO und § 34d (1) GewO. Seit 1998 Lehrbeauftragter an der Fachhochschule Gießen-Friedberg zum Thema Mittelstandsförderung und Betriebsgründung. Bundesweite Seminare im Auftrag deutscher Steuerberaterkammern. Fachbuchautor. Entwicklung von Software und Praxis-Tools für Gründer, Unternehmer und deren Berater.



Auf oft gestellte Fragen aus vielen Bereichen der Unternehmensgründung folgen die Antworten. Fragen und Antworten zur Finanzierung nehmen eindeutig den vorderen Rang ein, was jedoch nicht beabsichtigt ist. Die Vergaberichtlinien für öffentliche Kredithilfen und ihre Auslegung im konkreten Antragsfall (Spruchpraxis) haben selbst für ausgemachte Experten manchmal etwas Rätselhaftes an sich – man lernt eben nie aus! Bereits im Vorfeld Ihrer Gründung lauern Fallstricke in Form von bürokratischen Hemmnissen. Die Wahl der Unternehmensrechtsform gehört zu Ihren wesentlichsten Entscheidungen, und ohne Businessplan läuft bekanntlich nichts. Und wenn alles ausgestanden ist dann geht es — hoffentlich — ans Verdienen. Doch vergessen Sie den Staat nicht, machen Sie die Rechnung nicht ohne das Finanzamt. Dazu suchen Sie sich beizeiten einen Ratgeber in Steuersachen. Hunderte von Seminarteilnehmern und Existenzgründern haben solche oder ähnliche Fragen gestellt – profitieren Sie davon. Denn unser Land braucht nicht immer mehr Gründer, sondern immer mehr gute Gründer, welche erstklassig vorbereitet den Schritt in die wirtschaftliche Selbstständigkeit wagen. Treten Sie ein in den Dialog – fragen Sie!



Publikationen verschiedene Fachartikel Arbeitsbuch Existenzgründung Planungshilfen zur Unternehmensgründung, Bonn 1987, 4. Auflage Arbeitsbuch Existenzsicherung Praxishilfen zur Unternehmensführung, Bonn 1988 So erstellen Sie einen Business-Plan Handbuch für Existenzgründer (mit CD-ROM), Bonn 2003
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Bevor es richtig losgeht



Kapitel 1 Bevor es richtig losgeht Überlegungen vor Ihrer Gründung



Fragen 1 – 28 1 Wann übe ich eine gewerbliche Tätigkeit aus? 2 Wo muss ich mein Gewerbe anmelden beziehungsweise meine freiberufliche Tätigkeit anzeigen? 3 Welche Veränderungen der Gewerbeausübung müssen angezeigt werden? 4 Wann bin ich Freiberufler? 5 Welche Tätigkeiten sind genehmigungspflichtig? 6 Kann ich als Kaufmann in der Rechtsform der GmbH einen Kfz-Handel mit Werkstatt betreiben? 7 Kann ich für zulassungsfreie Handwerke nach Anlage B1 zur HwO den Meisterbrief erwerben? 8 Was ist ein handwerksähnliches Gewerbe? 9 Was bedeuten die Begriffe Minderhandwerk und Kleingewerbe? 10 Was ist unter der so genannten Altgesellenregelung zu verstehen? 11 Wann liegt ein Ausnahmefall vor? 12 Was bedeutet der Begriff Vollexistenz? 13 Ich bin seit einiger Zeit nebenberuflich selbstständig. Bin ich beim Start in die Vollexistenz noch förderfähig? 14 Ich möchte mich bei meinem Schritt in die Selbstständigkeit beraten lassen. Wie finde ich den geeigneten Berater? 15 Welche Vorarbeiten kann ich für das Erstgespräch mit dem Berater leisten? 16 Selbstständig, allein oder mit Partner? Gibt es dafür Entscheidungskriterien? 17 Wann ist man scheinselbstständig? 18 Ich kann ein Unternehmen erwerben — wie überprüfe ich die Angemessenheit der Kaufpreisforderung?
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19 Wie erfahre ich von Betrieben, die zum Verkauf stehen, und von Unternehmen, die eine Beteiligungen anbieten? 20 Bedarf ein Gewerberaum-Mietvertrag der Schriftform? 21 Gibt es für die Höhe der Miete bei Geschäftsräumen eine gesetzliche Regelung? 22 Was bewirken so genannte Indexklauseln im gewerblichen Mietvertrag? 23 Kann bei Geschäftsraummieten die Kaution auch drei Monatsmieten überschreiten? 24 Wie sinnvoll sind Verlängerungs- und Optionsklauseln in gewerblichen Mietverträgen? 25 Kann ich als Ausländer in Deutschland eine selbstständige Tätigkeit ausüben? 26 Wie finde ich gute Mitarbeiter? 27 Mittelbindung durch Forderungen — welche Bedeutung haben Außenstände für mich als Gründer? 28 Was bringt mir das Lieferantenskonto?



Bevor es richtig losgeht



Überlegungen vor Ihrer Gründung Bereits im Vorfeld einer Geschäftsgründung tauchen Probleme auf, mit deren Lösung Sie als Gründer oft überfordert sind. Sie waren u. U. jahrzehntelang als Angestellter tätig, und plötzlich sind Chefqualitäten gefragt. Alle Entscheidungen haben auf einmal eine ganz andere Gewichtung — sie wirken unmittelbar für oder gegen Sie. Allein mit der Gewerbeanmeldung bzw. mit der Anzeige ihrer selbstständigen Tätigkeit beim Finanzamt ist es nicht getan. Inhaber kleiner und kleinster Unternehmen vereinigen sehr oft bis zu acht (!) Unternehmerfunktionen in ihrer Person. Sie sind jetzt nicht nur Ihr eigener Chef, Sie müssen sich auch um die Beschaffung und um die Ausführung der Aufträge kümmern, von den vielfältigen Aufgaben der Administration (Personal, Buchführung, Finanzen, Werbung usw.) ganz zu schweigen.



Betriebe der Land- und Fortwirtschaft, Garten- und Weinbau, Fischerei und Bergbau sind keine Gewerbebetriebe.



2 Wo muss ich mein Gewerbe anmelden beziehungsweise meine freiberufliche Tätigkeit anzeigen? Die Ausübung einer gewerblichen Tätigkeit ist anzeigepflichtig. Benötigen Sie keine besonderen Genehmigungen (Handel mit Waffen, Gaststättenkonzession, Drogerie, Makler, Personenbeförderung, Ausübung eines Vollhandwerks etc.), so müssen Sie Ihren Gewerbebetrieb beim zuständigen Gewerbeamt Ihrer Stadt oder Gemeinde anmelden. Mehrere Personen (z. B. Personengesellschaften) müssen ihr Gewerbe gemeinsam anzeigen. Dies geschieht auf einem besonderen Vordruck. Von Ihrer Gewerbeanmeldung werden u. a. die folgenden Stellen informiert:



Neben der Risikobegrenzung im Betrieb müssen Sie sich auch um Ihre eigene Absicherung kümmern. Obwohl es heute sehr gute Möglichkeiten gibt, sich zum Thema Unternehmensgründung umfassend zu informieren, kann man bei Gründern und jungen Unternehmern oft noch beachtliche Informationsdefizite feststellen.



• Finanzamt • Berufsgenossenschaft • Industrie- und Handelskammer • Handwerkskammer • Statistisches Landesamt • Staatliches Gewerbeaufsichtsamt



Die folgenden Antworten sollen Ihnen helfen, Fehler im Vorfeld Ihrer Gründung zu vermeiden und Sie fit für den Start ins Unternehmerleben machen.



Das Finanzamt teilt Ihnen eine Steuernummer zu und verlangt Auskunft über Ihre zukünftigen Umsätze und Gewinne (Betriebsanmeldebogen, Fragebogen zur steuerlichen Erfassung).



1 Wann übe ich eine gewerbliche Tätigkeit aus? Nicht jede selbstständige Erwerbstätigkeit muss auch eine gewerbliche Tätigkeit im Sinne der Gewerbeordnung (GewO) sein. Sie üben dann ein Gewerbe aus, wenn • Sie persönlich unabhängig, also fremden Weisungen nicht unterworfen sind, • Sie Ihre Tätigkeit regelmäßig und gegen Entgelt ausüben, • Sie eine Gewinnerzielungsabsicht haben.



Berufsgenossenschaften sind die Träger der sozialen Unfallversicherung. In einigen Berufsgenossenschaften sind Sie auch als Unternehmer pflichtversichert oder haben die Möglichkeit der freiwilligen Versicherung. Bei den Industrie- und Handelskammern und bei den Handwerkskammern sind Sie kraft Gesetzes Mitglied. Gewerbetreibende, deren Betrieb aus einem handwerklichen und einem nicht handwerklichen Teil besteht, gehören beiden Kammern an. In diesen Fällen erfolgt in der Regel eine Beitragsteilung. Es empfiehlt sich trotzdem, mit diesen Stellen selbst Kontakt aufzunehmen und auftauchende Fragen direkt zu klären.



9



Bevor es richtig losgeht



Gehören Sie zu den freien Berufen (Ärzte, Anwälte, Steuerberater, Künstler, Wissenschaftler etc.) oder betreiben Sie Land- und Forstwirtschaft, dann informieren Sie Ihr Finanzamt über den Start in die Selbstständigkeit. Ihre gewerbliche Tätigkeit beginnt in der Regel mit dem ersten Umsatz, steuerlich werden jedoch bereits die vorbereitenden Handlungen zugerechnet.



3 Welche Veränderungen der Gewerbeausübung müssen angezeigt werden? Anzeigepflichtig sind beispielsweise die folgenden Veränderungen: • Errichtung einer weiteren Betriebsstätte • Betriebsverlegung • Wechsel bzw. Erweiterung der Tätigkeit auf eine nicht geschäftsübliche Tätigkeit • Betriebsaufgabe



Freien Berufe haben im allgemeinen auf der Grundlage besonderer beruflicher Qualifikation oder schöpferischer Begabung die persönliche, eigenverantwortliche und fachlich unabhängige Erbringung von Dienstleistungen höherer Art im Interesse der Auftraggeber und der Allgemeinheit zum Inhalt.“ Verbindliche Zuordnungsregeln zur Abgrenzung der freien Berufe von gewerblich selbstständig Tätigen gibt es bis heute nicht. Ob Ihre beabsichtigte Tätigkeit als eine freiberufliche oder gewerbliche einzustufen ist, ist primär eine steuerrechtliche Entscheidung. Vier große FreiberuflerGruppen können unterschieden werden: Freie Heilberufe Beispiele: Ärzte, Apotheker, Heilpraktiker, Krankengymnasten, Hebammen, Diplom-Psychologen, Krankenpfleger, bestimmte Therapeuten.



4 Wann bin ich Freiberufler?



Freie rechts-, steuer- und wirtschaftsberatende Berufe Beispiele: Rechtsanwälte, Notare, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Unternehmensberater, EDVBerater, Marktforscher.



Zu Beginn des Jahres 2009 gab es in Deutschland 1.003 Selbstständige in den Freien Berufen. Diese Selbstständigen in den Freien Berufen verteilen sich auf die folgenden Berufsgruppen (IFB Institut für freie Berufe, Nürnberg):



Freie technische und naturwissenschaftliche Berufe Beispiele: Architekt, Beratende Ingenieure, Erfinder, Handels-Chemiker, Lotsen, Baustatiker, Kfz-Sachverständige, Gartenarchitekten.



• 17,6 % Freie technische und naturwissenschaftliche Berufe • 30,6 % Freie Heilberufe • 27,4 % Freie rechts-, wirtschafts- und steuerberatende Berufe • 24,4 % Freie Kulturberufe



Freie künstlerische, publizistische und pädagogische Berufe Beispiele: Journalist, Bildhauer, Dolmetscher, Schriftteller, Lehrer, Fahrlehrer, Musiker, Designer, Modeschöpfer, Visagist, Zauberer.



Angehörige bestimmter Berufsgruppen, so genannte Katalogberufe nach dem EStG (z. B. Ingenieure, Ärzte, Notare, Rechtsanwälte, beratende Volksund Betriebswirte, Künstler), können ihre Tätigkeit als Freiberufler ausüben. Sie unterliegen wie Landund Forstwirte nicht der Gewerbesteuer. Der freie Beruf ist nicht eindeutig abgrenzbar. In § 1 Abs. 2 des Partnerschaftsgesellschaftsgesetzes hat der Gesetzgeber folgenden Satz eingefügt: „Die
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Waren in der Vergangenheit freie Berufe – und hier besonders die Heilberufe – von einzelnen Förderprogrammen für Existenzgründer ausgeschlossen, so gilt dies heute nur noch in Ausnahmefällen. Naturgemäß müssen Sie als Freiberufler keine Gewerbeanmeldung ausfüllen. Sie benachrichtigen formlos Ihr örtliches Finanzamt innerhalb eines Monats nach Beginn Ihrer Tätigkeit. Das Finanzamt teilt Ihnen eine Steuernummer zu und



Bevor es richtig losgeht



trifft anhand der von Ihnen gemachten Angaben die Entscheidung, ob eine gewerbliche oder freiberufliche Tätigkeit vorliegt. Sie sind als Freiberufler nicht zur Buchführung verpflichtet. Der Gewinn kann durch eine Einnahme-Überschuss-Rechnung nach § 4 Abs. 3 EStG ermittelt werden. Üben Sie Ihre freiberufliche Tätigkeit gemeinsam mit anderen Freiberuflern aus, dann stehen Ihnen folgende Gesellschaftsformen zur Verfügung: • Büro-(Praxis-)Gemeinschaft • Sozietät (BGB-Gesellschaft) • Partnergesellschaft • GmbH (Gewerbebetrieb)



5 Welche Tätigkeiten sind genehmigungspflichtig? In einzelnen Fällen ist zusätzlich zur Gewerbeanzeige eine persönliche Genehmigung (Erlaubnis, Konzession) erforderlich. Bei Personengesellschaften (GbR, OHG, KG) muss jeder Gesellschafter die Voraussetzungen erfüllen. Beispiele genehmigungspflichtiger Tätigkeiten: • Einzelhandel mit Arzneimitteln, Wirbeltieren, Schusswaffen, Munition • Bauträger/Baubetreuer, Makler gemäß § 34c GewO • Finanzdienstleister • Gaststätten- und Hotelgewerbe • Bewachungsgewerbe (§ 34a GewO) • Güterbeförderung Nach dem Güterkraftgesetz ist die Beförderung von Gütern für Dritte mit Kraftfahrzeugen, deren zulässiges Gesamtgewicht 3,5 t übersteigt, erlaubnispflichtig. Der Antragsteller muss seine fachliche Eignung durch eine Sachkundeprüfung oder eine entsprechende leitende Tätigkeit nachweisen. Außerdem werden seine Zuverlässigkeit und die finanzielle Leistungsfähigkeit des Betriebs überprüft. • Personenbeförderung Hierzu zählen der Linienverkehr, der Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen, der Taxenund Mietwagenverkehr. Auch hier ist der Nachweis der fachlichen Eignung, der persönlichen Zuverlässigkeit und der finanziellen



Leistungsfähigkeit erforderlich. • Reisegewerbe • Aufstellen von Spielgeräten und das Betreiben von Spielhallen • Versicherungsvermittler und -berater (§ 34d oder 34e GewO)



6 Kann ich als Kaufmann in der Rechtsform der GmbH einen Kfz-Handel mit Werkstatt betreiben? Sobald Sie wesentliche Teiltätigkeiten des Berufsbildes eines Vollhandwerks (Anlage A des Gesetzes zur Ordnung des Handwerks (HwO)) selbstständig auf eigene Rechnung als stehendes Handwerk ausüben, müssen Sie für die Eintragung in die Handwerksrolle sorgen. Eine juristische Person (z. B. eine GmbH) wird in die Handwerksrolle eingetragen, wenn ein technischer Betriebsleiter beschäftigt wird, welcher in seiner Person die Eintragungsvoraussetzungen erfüllt (z. B. Handwerksmeister ist). Ähnlich verhält es sich auch mit den Personengesellschaften Gesellschaft des bürgerlichen Rechts (GbR), Offene Handelsgesellschaft (OHG) und Kommanditgesellschaft (KG): Sie müssen einen Ausübungsberechtigten als Betriebsleiter einstellen (Abkehr vom Inhaberprinzip). Die Handwerksordnung Das Gesetz zur Ordnung des Handwerks (Handwerksordnung; HwO) wurde 2003 novelliert. Die Änderungen traten mit dem 1. Januar 2004 in Kraft. Die Anlage A zu diesem Gesetz enthält ein Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können und zu deren selbstständiger Ausübung u. a. der Meisterbrief erforderlich ist. Waren früher in diesem Verzeichnis 94 Handwerksberufe aufgeführt, so sind es nunmehr nur noch 41. Die Zahl der „meisterpflichtigen“ Vollhandwerke hat sich also mehr als halbiert.
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Bevor es richtig losgeht



Anlage A zur Handwerksordnung Verzeichnis der Gewerbe, die als zulassungspflichtige Handwerke betrieben werden können (§ 1 Abs. 2 HwO) 1.



Maurer und Betonbauer



22.



Büchsenmacher



2.



Ofen- und Luftheizungsbauer



23.



Klempner



3.



Zimmerer



24.



Installateure und Heizungsbauer



4.



Dachdecker



25.



Elektrotechniker



5.



Straßenbauer



26.



Elektromaschinenbauer



6.



Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer



27.



Tischler



7.



Brunnenbauer



28.



Boots- und Schiffbauer



8.



Steinmetze und Steinbildhauer



29.



Seiler



9.



Stuckateure



30.



Bäcker



10.



Maler und Lackierer



31.



Konditor



11.



Gerüstbauer



32.



Fleischer



12.



Schornsteinfeger



33.



Augenoptiker



13.



Metallbauer



34.



Hörgeräteakustiker



14.



Chirurgiemechaniker



35.



Orthopädietechniker



15.



Karosserie- und Fahrzeugbauer



36.



Orthopädieschumacher



16.



Feinwerkmechaniker



37.



Zahntechniker



17.



Zweiradmechaniker



38.



Friseure



18.



Kälteanlagenbauer



39.



Glaser



19.



Informationstechniker



40.



Glasbläser und Glasapparaebauer



20.



Kraftfahrzeugtechniker



41.



Vulkaniseure und Reifenmechaniker



21.



Landmaschinenmechaniker
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Bevor es richtig losgeht



Anlage B1 zur Handwerksordnung Verzeichnis der Gewerbe, die als zulassungsfreie Handwerke oder handwerksähnliche Gewerbe betrieben werden können (§ 18 Abs. 2 HwO) 1.



Fliesen-, Platten- und Mosaikleger



27.



Raumausstatter



2.



Betonstein- und Terrazzohersteller



28.



Müller



3.



Estrichleger



29.



Brauer und Mälzer



4.



Behälter- und Apparatebauer



30.



Weinküfer



5.



Uhrmacher



31.



Textilreiniger



6.



Graveure



32.



Wachszieher



7.



Metallbildner



33.



Gebäudereiniger



8.



Galvaniseure



34.



Glasveredler



9.



Metall- und Glockengießer



35.



Feinoptiker



10.



Schneidwerkzeugmechaniker



36.



Glas- und Porzellanmaler



11.



Gold- und Silberschmiede



37.



Edelsteinschleifer und -graveure



12.



Parkettleger



38.



Fotografen



13.



Rollladen- und Jalousiebauer



39.



Buchbinder



14.



Modellbauer



40.



Buchdrucker, Schriftsetzer und Drucker



15.



Drechsler (Elfenbeinschnitzer)



41.



Siebdrucker



und Holzspielzeugmacher



42.



Flexografen



16.



Holzbildhauer



43.



Keramiker



17.



Böttcher



44.



Orgel- und Harmoniumbauer



18.



Korbmacher



45.



Klavier- und Cembalobauer



19.



Damen- und Herrenschneider



46.



Handzuginstrumentenmacher



20.



Sticker



47.



Geigenbauer



21.



Modisten



48.



Bogenmacher



22.



Weber



49.



Metallblasinstrumentenmacher



23.



Segelmacher



50.



Holzblasinstrumentenmacher



24.



Kürschner



51.



Zupfinstrumentenmacher



25.



Schuhmacher



52.



Vergolder



26.



Sattler und Feintäschner



53.



Schilder- und Lichtreklamehersteller
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Bevor es richtig losgeht



7 Kann ich für zulassungsfreie Handwerke nach Anlage B1 zur HwO den Meisterbrief erwerben? Der Meisterbrief kann als Qualitätssiegel erworben werden. Es besteht allerdings keine Handwerkerpflichtversicherung.



zierte Gesellen geregelt. Gesellen erhalten dann eine Ausübungsberechtigung, wenn sie in dem zu betreibenden zulassungspflichtigen Handwerk nach bestandener Gesellenprüfung eine Tätigkeit von mindestens sechs Jahren ausgeübt haben, davon insgesamt vier Jahre in leitender Stellung. Eine leitende Stellung wird dann angenommen, wenn dem Gesellen eigenverantwortliche Entscheidungsbefugnisse in einem Betrieb übertragen worden sind.



8 Was ist ein handwerksähnliches Gewerbe? Auch handwerksähnliche Tätigkeiten können ohne Eintragung in die Handwerksrolle ausgeübt werden; ein Befähigungsnachweis ist nicht erforderlich. In Anlage B2 zur Handwerksordnung (HwO, siehe S. 15) sind diese Gewerbe aufgeführt. Beginn und Ende sind der Handwerkskammer anzuzeigen.



9 Was bedeuten die Begriffe Minderhandwerk und Kleingewerbe? Minderhandwerk oder Kleingewerbe sind nicht handwerksrollenpflichtig. Wegen des geringen Schwierigkeitsgrades ist zur Ausübung solcher Tätigkeiten die Eintragung in die Handwerksrolle nicht erforderlich. Ebenso ist die Ausübung einfacher Arbeiten und Tätigkeiten mittleren Schwierigkeitsgrades einzuordnen. Beispiele von Kleingewerben: • Büroreinigung nach Hausfrauenart • Express-Schuhbar • Montage von Rollläden und Jalousien • Pizza-Bäcker Übt der Kleingewerbetreibende – wenn auch in geringem Umfang – vollhandwerkliche Tätigkeiten aus, so wird er Vollhandwerker und somit eintragungspflichtig!



10 Was ist unter der so genannten Altgesellenregelung zu verstehen? In § 7b HwO ist die spezielle Regelung für qualifi-
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11 Wann liegt ein Ausnahmefall vor? Nach § 8 HwO kann die Erteilung einer Ausnahmebewilligung beantragt werden. Eine solche Ausnahmebewilligung kann nur bei Nachweis eines Ausnahmefalls und der erforderlichen Qualifikation erteilt werden. Ein Ausnahmefall liegt nur dann vor, wenn das Ablegen der Meisterprüfung eine unzumutbare Härte bedeuten würde. Es müssen schon besondere Gründe vorliegen, dass Ihnen das Ablegen der Meisterprüfung nicht zuzumuten ist.



12 Was bedeutet der Begriff Vollexistenz? Nicht jeder, der einen Gewerbeschein ausfüllt oder seine Tätigkeit als Freiberufler beim Finanzamt angezeigt hat, ist auch ein Gründer. Unternehmensgründung soll hier als bewusster Akt der Schaffung einer wirtschaftlich ausreichenden Lebensgrundlage verstanden werden. Das Konzept des Gründers muss so angelegt sein, dass er sich mit seinem Vorhaben eine Vollexistenz schaffen kann. Nicht als Vollexistenz sind Neben- und Feierabendtätigkeiten einzuordnen. Während bei der finanziellen Förderung von Unternehmensgründungen generell Übergangszeiten von einigen Monaten toleriert werden, wurde mit dem KfW-StartGeldProgramm ein Förderinstrument geschaffen, welches die Gründung zunächst auch als Nebenerwerb erlaubt.
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